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Die Region Stu�gart zeichnet sich durch 

eine vielfältige Verlags-, Literatur- und 

Illustrationslandscha� aus, die sich wie so 

viele Wirtscha�szweige im Wandel befindet. 

Die Akteure stellen sich deshalb thematisch 

und technisch für die Zukun� auf, setzen auf 

Impulse aus anderen Kreativbranchen und 

prägen Orte in der Region Stu�gart. Ein Bei-

spiel für die branchenübergreifende Zusam-

menarbeit ist Arnoldsche Art Publishers 

aus Stu�gart. Als international agierender 

Kunstbuchverlag kooperiert er mit Museen 

und Ausstellungshäusern und bringt Kunst-

bände heraus. Der Thienemann-Esslinger

Verlag aus Stu�gart veranschaulicht, welche

Rolle Illustration spielt: Figuren wie Räuber

Hotzenplotz und der kleine Rabe Socke

begleiten seit Jahrzehnten ganze Generatio-

nen. Der Bildungs- und Musikverlag Helbling

aus Esslingen macht unterdessen Musik für

alle zugänglich.

Verleger Dieter von Holtzbrinck bündelt ab 

2027 die Handelsbla� Media Group, den 

Tagesspiegel Verlag und DvH Medien unter 

einem Dach. Die neue Gruppe Holtzbrinck 

Media investiert gezielt in Technologie 

und neue Geschä�sfelder rund um um die 

journalistischen Marken. MairDumont aus 

Ostfildern baut sein kartografisches Portfo-

lio aus und stärkt seine führende Position im 

digitalen Reisemarkt. Der Ernst Kle� Verlag 

entwickelt neue Lehrwerke, die digitale 

Lernpla�formen, editierbare 

Materialien sowie KI-gestützte 

Anwendungen integrieren. Auch 

der Reclam Verlag aus Ditzin-

gen erweitert sein Programm: 

Die Reihe „100  Seiten“ widmet 

sich Themen der Internet- und 

Popkultur wie  K-Pop, Taylor Swi� 

oder Die Ärzte, und ergänzt 

damit sein Angebot jenseits der 

klassischen gelben Schullektüre. 

Der Stu�garter Kohlhammer 

Verlag scha� wiederum mit 

dem neuen Magazin „WEITER-

DENKEN“ Raum für gesellscha�-

liche Deba�en, Wissenscha� 

und Zukun�sthemen. Neue digi-

tale Lösungen entwickelt auch 

der Carus-Verlag aus Leinfelden-

Echterdingen, beispielsweise 

mit einer Chorbegleit-App sowie 

einer digitalen Dirigier-App.

Literatur begegnet uns nicht 

nur in Büchern, sondern auch 

an lebendigen Orten in der 

Region. Das Literaturhaus 

Stu�gart feiert dieses Jahr sein 

25-jähriges Bestehen und bleibt 

eine zentrale Anlaufstelle für 

Autor*innen und das Publikum. 

Das Deutsche Literaturarchiv 

Marbach ist ein Ort, an dem 

Literatur gesammelt, erforscht 

und vermi�elt wird. Veranstal-

tungen wie die Stu�garter 

Buchwochen im Herbst oder 

die Lesart in Esslingen scha�en 

Räume für den gemeinsamen 

Austausch und geben der Bran-

che Sichtbarkeit. Die Stu�gar-

ter Comictage bringen uns im 

Frühjahr die grafische Erzähl-

form näher und legen den Fokus 

auf die Verbindung von Literatur 

und Illustration.

Wie sich die Verlagswelt für die 

Zukun� rüstet, beantwortet uns 

Tom Erben, Geschä�sführer des 

Börsenverein des Deutschen 

Buchhandels Baden-Wür�em-

berg. Zu Gast waren wir beim 

Cross Cult Verlag und dur�en 

hinter die Kulissen des Comic- 

und Mangaverlages blicken. 

VERLAGSLANDSCHAFT
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...bei Cross Cult Entertainment

Mi�en in einem Ludwigsburger Industrie-

gebiet hat der Cross Cult Verlag seinen 

Sitz. Von außen wirkt das Gebäude erst un-

scheinbar, doch beim Betreten erö�net 

sich für uns eine andere Welt. Regale 

voller Comics und Romane, dazwischen 

Figuren aus Manga und Anime. Schnell 

wird klar, dass hier weit mehr als Bücher 

entstehen: Cross Cult ist ein Zuhause 

für ganze popkulturelle Welten. Im Ge-

spräch mit Gründer und Verleger Andreas 

 Mergenthaler sowie Gesamtprogramm-

leiterin Rebecca Haar erfahren wir, wie sich 

Cross Cult zu einem vielseitigen Popkultur-

verlag entwickelt hat und was den Verlag 

heute ausmacht.   

„Angefangen hat  

alles mit meiner  

persönlichen  

Begeisterung für  

Comics“, 

erzählt uns Andreas. Damals gestalte-

te er Cover, Grafiken und Le�ering für 

verschiedene Verlage. Aus den einzel-

nen Au�rägen entwickelt sich nach 

und nach ein  Geschä�. „Irgend-

wann dachten mein Compag-

non und ich: Eigentlich haben 

wir alles, was es braucht, um 

selbst als Verlag zu arbeiten“. 

Gemeinsam wagen sie 2001 

den Sprung ins Ungewisse: „Wir 

waren Amateure im Verlagsbe-

reich, konnten das Technische 

und waren vor allem Fans“, 

erinnert er sich. Mit Hellboy er-

scheint der erste Titel, zu dessen 

Erfolg auch die parallel erfolg-

reiche Verfilmung beitrug. Doch 

der Weg des Verlags in die Buch-

handlungen ist zunächst 

schwierig. Kontakte müssen ge-

knüp� und Strukturen geschaf-

fen werden. Schri� für Schri� 

wächst das zunächst von west-

lichen Comics geprägte Verlags-

programm. Mit Titeln wie The 

Walking Dead und Sin City ge-

lingt der Durchbruch.   

Der entscheidende Wende-

punkt kommt mit dem Blick 

nach Japan. Während westliche 

Comics an Leserscha� verlieren, 

gewinnt Manga seit Anfang der 

2000er-Jahre in Deutschland 

zunehmend an Bedeutung, nicht 

zuletzt durch Erfolgsserien wie 

Sailor Moon. Damals speziali-

sierten sich große Comicverlage 

wie Egmont und Carlsen rasch 

auf Manga und schufen damit 

für Cross Cult die Möglich-

keit, Lizenzen für westliche 

Comics zu erwerben. Im Laufe 

der Jahre wurde Manga immer 

wichtiger, gerade bei jüngeren 

 Leser*innen, und Cross Cult 

entschied sich, ebenfalls einzu-

steigen. 2017 gründeten sie das 

Label Manga Cult. Während der 

Corona-Pandemie wuchs der 

Umsatz für die Branche erneut. 

Verstärkt durch den parallelen 

Anime-Boom feiert der Verlag 

fortan mit Titeln wie Demon 

Slayer Erfolge.   

ZU GAST BEI
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Heute versteht sich Cross Cult 

als ein Verlag, der Popkultur in 

seiner ganzen Vielfalt denkt. Co-

mics, Manga, Manhwa (Comics 

aus Südkorea) sowie Romane 

greifen ineinander. Trends wer-

den aufmerksam verfolgt, inter-

nationale Kontakte gepflegt und 

neue Lizenzen schnell gesichert. 

„Unser Themenfeld ist wirk-

lich groß“, erzählt uns Rebecca. 

Besonders motivierend sind 

für sie Lizenzen, für die sie sich 

auch privat begeistert. Der 

Verlag bleibt bewusst seiner 

Nische treu und ist damit erfolg-

reich. Das zeigt auch der eige-

ne Store im Stu�garter Milaneo, 

wo Fans zahlreiche Print-

produkte und Merchandise 

finden. Trotz digitaler Angebote 

bleibt Print bei den Fans ein 

zentraler Bestandteil betont 

Rebecca, denn „Comics sind und 

bleiben ein haptisches Medium“.   

Seit 2025 ist Cross Cult Teil 

der Penguin Random House 

Verlagsgruppe. Für das Team 

bedeutet das vor allem wertvolle 

Unterstützung im Hintergrund. 

„Uns war wichtig, einen Partner 

zu finden, der uns als Verlag 

versteht und diesen mit uns 

weiterentwickelt“, erzählt And-

reas. „Der kreative Kern bleibt 

bei Cross Cult“.   

Trotz internationaler Titel und 

Lizenzen ist Ludwigsburg für 

Cross Cult ein wichtiger Stand-

ort, denn die Region Stu�gart 

bietet ein starkes Umfeld für 

die Verlagsbranche: „Hier findet 

man unglaublich viele gute 

Grafikerinnen und Grafiker 

sowie Übersetzerinnen und 

 Übersetzer“.   

Die Arbeit im Verlag ist geprägt 

von echter Leidenscha�: „Man 

arbeitet in dieser Branche aus 

Überzeugung. 

Man muss die 

Themen, die 

man macht, 

wirklich mö-

gen, sonst funk-

tioniert das auf 

Dauer nicht“, 

erzählt Rebecca. Für alle, die 

noch nie ein Buch von Cross 

Cult in der Hand ha�en, haben 

die beiden einen Tipp für euch: 

Rebecca empfiehlt Die Tage-

bücher der Apothekerin und 

Andreas die Romanreihe Kikis 

kleiner Lieferservice.  

ZU GAST BEI
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„KI, Krisen, BookTok –  
Wohin geht es für die  
Verlagswelt?“

Tom Erben, Geschä�sführer, Börsenverein 

des Deutschen Buchhandels, Landesver-

band Baden-Wür�emberg

„Die Verlagswelt steht 2026 gleichzeitig 

unter Strom und unter Druck: Kriege und Kri-

sen, ein schwaches Konsumklima, steigende 

Kosten – und mi�en hinein der Technologie-

sprung durch generative KI. Bei der Beurtei-

lung der Lage zählen einerseits Emotionen, 

aber ebenso nüchterne Zahlen. Beide Aspek-

te erzählen von Sorgen, aber auch davon, wo 

das Buch gerade neue Energie gewinnt.

Für 2025 meldet der deutsche Buchmarkt 

einen Umsatzrückgang von 2,7 Prozent auf 

9,619 Mrd. Euro. Auch die Neuerscheinun-

gen gehen deutlich zurück (-9,8 Prozent). 

Besonders alarmierend ist der Blick auf die 

Jüngsten: Bei den 10 – 15-Jährigen bricht der 

Umsatz um -30,6 Prozent ein. 2026 stabili-

siert sich die Lage zur Jahresmi�e nur auf 

den ersten Blick: Im 1. Halbjahr 2026 liegt 

der Umsatz bei +0,4 Prozent, aber getragen 

wird das vor allem von Preisanstiegen (+4,5 

Prozent), während der Absatz um -4,1 Pro-

zent sinkt. Das ist das Kernsignal: nominale 

Stabilität, realer Gegenwind.

Und doch wäre es ein Fehler, 

daraus eine Abstiegsgeschich-

te zu machen. Denn parallel 

wachsen die Segmente, in 

denen neue Zielgruppen „an-

docken“: Hörbücher legen 2025 

um +13,2 Prozent zu – Audio ist 

längst kein Nebenprodukt mehr, 

sondern ein eigener Zugang zum 

Erzählen. Und dort, wo Social 

Media nicht nur Aufmerksam-

keit, sondern Kaufimpulse er-

zeugt, zeigen sich klare Lichtbli-

cke: New Adult wächst 2025 im 

Umsatz um +9,6 Prozent, Young 

Adult um +4,8 Prozent. BookTok 

ist damit weniger ein Hype als 

ein Hinweis darauf, dass Bücher 

in Communitys wieder sichtbar 

werden – als Gesprächssto�, 

Identitätsangebot und Kultur-

technik. 

Baden-Wür�emberg zeigt, wie 

viel Substanz und Zukun� in 

der Branche stecken. Als Ver-

lagsstandort bleibt das Land 

Spitzenreiter: die Verlage erwirt-

scha�en in BW rund 1,69 Mrd. 

Euro (2023). Das Land ist ein 

Schwergewicht der Verlagsland-

scha� im deutschsprachigen 

Raum: Rund 30 Prozent der  

TOP-100-Verlagsumsätze kom-

men aus Baden-Wür�emberg –  

getragen von starken Fachver-

lagen, die den digitalen Wandel 

früh begonnen haben.

KI wird die Arbeit in Verlagen und 

Buchhandlungen verändern –  

von Metadaten über Herstellung 

bis Marketing. Entscheidend ist, 

dass wir sie nicht als Abkürzung 

zu weniger Vielfalt nutzen, son-

dern als Werkzeug für bessere 

Au�ndbarkeit, e�zientere 

Prozesse und neue Formate. 

Krisen bleiben ein Faktor, ja. 

Aber die Branche hat weiterhin 

ein starkes Pfund: Geschichten, 

Wissen und Orientierung. Wenn 

es gelingt, junge Zielgruppen 

über Audio und soziale Empfeh-

lungskulturen zu erreichen – und 

zugleich faire Regeln für KI und 

DIE FRAGE

D
ie

 F
ra

ge



REKORDER MAGAZIN 04/2026

18 19

Urheberrecht durchzusetzen –  

dann ist die Zukun� der Ver-

lagswelt nicht nur eine Frage 

des Durchhaltens, sondern des 

Gestaltens. Die Aufgabe der 

Leseförderung geht uns deshalb 

alle an: Denn eine Gesellscha� 

braucht Lesekompetenz, um 

kulturell zu  blühen, um Demo-

kratie und Vielfalt zu leben und 

nicht zuletzt, um wirtscha�lich 

erfolgreich zu bleiben – auch 

und gerade mit KI.“ (Tom Erben)

Das Innovationspro-
gramm Contentshi� 

bringt zehn ausgewählte, 

innovative Start-ups aus der 

Medien-, Kreativ- und Digital-

branche auf die Frankfurter 

Buchmesse. Gefördert wird das 

Programm vom Ministerium 

für Wirtscha�, Handwerk und 

Tourismus Baden-Wür�emberg 

und wird vom Börsenverein Ba-

den-Wür�emberg, der MFG, der 

WRS sowie weiteren Partnern 

unterstützt. Mit dabei aus der 

Region: Colibri aus Ludwigsburg 

mit einem smarten Tool zur Er-

schließung von Verlagsarchiven 

DIE FRAGE 

und ReadBee aus Stu�gart mit 

einer digitalen Lösung zur Lese-

förderung für Menschen mit 

Leseschwäche. 

contentshi�.de

TIPP: Literatur  
scha� Sichtbarkeit 

Die Stu�garterin Anna Mendel 

setzt sich als Autorin und Spea-

kerin dafür ein, übersehene Per-

spektiven sichtbar zu machen. 

Lange Zeit fanden Geschichten 

über Krankheit, Behinderung 

oder ein Leben jenseits ge-

sellscha�licher Normen in der 

Literatur wenig Raum. Heute 

erzählen immer mehr Bücher 

von Menschen, die nicht nur 

durch Herausforderungen, son-

dern auch Stärke und Selbstbe-

stimmung sichtbar werden. Aus 

Elternsicht beschä�igt sich Anna 

Mendel mit Themen wie Anti-

Rassismus, Bodyneutrality sowie 

dem Leben mit Autismus-Spekt-

rum oder Trisomie 21. Dabei geht 

sie der Frage nach, welche Kra� 

Geschichten über Krankheit und 

Behinderung entfalten können. 

Zu diesem Thema ist sie am 

25. November im Literaturhaus 

Stu�gart zu Gast. (sor) 

annamendel.de

TIPP: Festival  
für Sprache, Musik  
und Tanz 
Unter dem Mo�o „Ho�nung 

verlangt nach Handlung“, einem 

 Zitat der amerikanischen Autorin 

und Aktivistin Rebecca Solnit, 

kehrt das Spoken Arts Festival 

vom 12. bis 17. November auf 

die Bühne zurück. Das von der 

Akademie für gesprochenes 

Wort veranstaltete Festival ver-

bindet das gesprochene Wort 

mit Schauspiel, Musik und Tanz. 

Ergänzend dazu lädt das Festival 

bekannte Persönlichkeiten aus 

Literatur, Kulturwissenscha�, 

Journalismus und Popkultur 

zum Austausch über aktuelle 

Themen ein. Wir finden: Eine 

schöne Gelegenheit, Sprache 

einmal ganz neu zu erleben und 

sich dabei inspirieren zu lassen. 

Sta�finden wird das Festival an 

verschiedenen Orten in Stu�-

gart. (sor)

spoken-arts-festival.de
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KREATIVE AUS DER REGION

Das wandernde 
Schwimmbad

Was wie eine kuriose Vorstellung 

klingt, macht die neue Aquabox 

möglich. Das IBA’27-Projekt in 

Stu�gart-Zu�enhausen ist als 

vollständig abbaubare Holzkons-

truktion konzipiert und damit 

europaweit einzigartig. Nach 

seinem Aufenthalt in Zu�enhau-

sen wird das von 4a Architekten 

Stu�gart entworfene mobile 

Schwimmbad erst nach Möhrin-

gen und später nach Untertürk-

heim ziehen. Das Projekt dient 

als flexible Lösung für die Stadt 

Stu�gart: Dort, wo Schwimm-

bäder in den Stad�eilen fehlen, 

kommt die Aquabox in den Ein-

satz. Sie gilt als beeindrucken-

des Beispiel dafür, wie Architek-

tur auf wechselnde Bedürfnisse 

regieren kann. 4a-architekten.de

Anonyme Geschichten 

Wie lassen sich persönliche Geschichten 

erzählen, ohne Menschen dahinter erkenn-

bar zu machen? Die Stu�garter Agentur von 

Helden und Gestalten macht aus dieser 

Herausforderung ein Gestaltungselement. 

Für „SWR Heimat anonym“ entwickelten sie 

ein Format, in dem Menschen von teils be-

lastenden Erlebnissen erzählen, ohne dass 

ihre Stimme oder ihr Gesicht zu erkennen 

sind. Sta�dessen übersetzt die Agentur 

Gedanken, Gefühle und Stimmungen in 

einen eigens entwickelten Illustrationsstil 

mit animierten Grafiken. So entsteht Nähe 

beim Zuschauenden, ohne die Identität der 

Erzählenden preiszugeben. 

vonheldenundgestalten.de

Kunst, die man erlebt

Katharina Sauermann, Studen-

tin der Staatlichen Akademie für 

bildende Künste Stu�gart sowie 

aktuelle DAAD-Preisträgerin, 

stellt sich in ihrer künstlerischen 

Arbeit der Frage, wie Umwelt, 

soziale Räume und immaterielle 

Prozesse wie Lu�, Staub oder 

Stille unsere Wahrnehmung und 

Erleben beeinflussen. Dabei 

arbeitet sie medienübergreifend 

mit Zeichnungen, Skulpturen 

und Rauminstallationen. Zu 

ihren aktuellen Projekten in der 

Region gehört „Presence 1055“. 

Für den neu erö�neten Stu�gar-

ter Drogenkonsumraum Kombo 

gestaltete sie das Treppenhaus 

und begleitet so den Zugang 

zum Gebäude künstlerisch. 

katharina-sauermann.at
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KREATIVE AUS DER REGION 

Das Ba�le um die 
künstlich generierte 
Wahrheit

Welches KI-Modell setzt sich 

durch? Das erfahren wir in der 

Arena der Algorithmen. Das 

AI Deathmatch ist ein künst-

lerisch-technisches Experi-

ment von Stephen Obermeier, 

 Creative Director, Fotograf 

und Medienkünstler, bei dem 

mächtige Sprachmodelle wie 

Anthropic, Google und OpenAI 

in einem Wortgefecht gegen-

einander antreten. Worüber sie 

diskutieren, entscheiden die 

Systeme selbst. Eine KI-Jury 

bewertet beim Ba�le unter an-

derem die Argumentationsquali-

tät, den Beleidigungsfaktor und 

die bewusste Niveaulosigkeit. 

Das Projekt stellt die zentrale 

Frage: Wer programmiert unse-

re Wahrheit? Denn vermeintlich 

neutrale KI-Antworten spiegeln 

immer auch die Werte und 

Entscheidungen der Unter-

nehmen wider, die die Systeme 

 entwickeln. 

ai-deathmatch.com

Mehr künstlerische Auseinan-

dersetzungen und Projekte zum 

Thema KI und kreativer Arbeit 

bündelt der Kunstverein You-

Transfer e.V. Der Verein unter-

sucht, wie sich digitale Techno-

logien auf unsere Wahrnehmung 

und Nutzung des ö�entlichen 

Raums auswirken. 

you-transfer.com

TIPP: Ein Hit  
für jeden Ort 

Er singt „Ich bin lost am Char-

lo�enplatz“ und spricht uns 

damit allen aus dem Herzen. 

Beim Maultaschen-Song läu� 

einem gla� das Wasser im Mund 

zusammen. Und überhaupt: 

Bei Nasim Kholti kriegt jeder 

sein Lied! Ob Stu�gart Nord, 

Ludwigsburg, Schorndorf, Feuer-

bach oder gleich das ganze 

LÄND – für alle aus der Region 

Stu�gart ist etwas dabei. Es 

ist diese Mischung aus liebe-

voll kritischer Beobachtung, 

Comedy und Heimatliebe, die 

mich jeden seiner Clips auf Insta 

und Co anschauen lässt. Viral 

kann er auch – das zeigte sein 

„Ja, wir wählen Cem“-Song zur 

Landtagswahl. Vor allem aber ist 

Nasim ein Künstler durch und 

durch. Also: folgen, hingehen, 

anschauen – und sich ein Grin-

sen ins Gesicht zaubern lassen. 

Er kanns! (bk)

nasimmusik.de

TIPP: Kister liest  
wieder für uns

Mit „Kister liest“ gibt es ab sofort 

eine neue Literaturkolumne 

aus der Region! Stefan Kister, 

langjähriger Literaturkritiker der 

Stu�garter Zeitung, richtet mit 

seinem neuen Projekt regel-

mäßig den Blick auf ausge-

wählte Neuerscheinungen aus 

dem Umfeld des Stu�garter 

 Literaturhauses. In seinem 

zweiwöchentlichen Newsle�er 

teilt er fortan seine Gedanken zu 

Literatur und verbindet diese mit 

Beobachtungen aus dem Alltag. 

Ein Tipp für alle, die Lust haben, 

Literatur ein bisschen genauer 

zu betrachten oder sich einfach 

etwas inspirieren zu lassen. (sor)

literaturhaus-stu�gart.de/kon-

takt/kister-liest
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ÜBER UNS

Neue Ausschreibung: Creative 
Spaces Region Stu�gart 2026

Ihr betreibt einen Creative Space in der Re-

gion oder seid gerade in Vorbereitung? Mit 

dem We�bewerb Creative Spaces Region 

Stu�gart zeichnet die WRS zusammen mit 

der IBA’27 nun zum sechsten Mal innovative 

Konzepte für kreativwirtscha�liche Räume 

in der Region Stu�gart aus. Bewerben kön-

nen sich alle, die seit Kurzem einen nachhal-

tigen, innovativen und kreativen Raum in der 

Region Stu�gart betreiben oder gerade die 

Erö�nung planen. Insgesamt werden 25.000 

Euro für die drei Hauptpreise und zwei Son-

derpreise vergeben. Die bisherigen Runden 

haben gezeigt, dass nicht nur große insti-

tutionelle Träger, sondern auch die kleinen 

Kreativorte die Jury überzeugen können. 

Einreichungsschluss ist der 20. Oktober. 

Mehr Infos und die Bewerbungsunterlagen 

auf kreativ.region-stu�gart.de/creativespa-

ces26

Nemo – New Mobility 
Design Kongress 

Save the Date! Am 24. November 

findet der halbtägige Nemo –  

New Mobility Design Kongress 

unter dem Mo�o „Designing Fu-

ture Mobility“ sta�. Er bringt seit 

2012 die gestaltenden Branchen 

mit der Mobilitätswirtscha� und 

den Technologien und Konzepten 

der mobilen Zukun� zusammen. 

Dabei blicken wir gerne über den 

Tellerrand der Region hinaus und 

versuchen gleichzeitig, einen 

regionalen Bezug zu wahren. Auf 

der ganzen Welt beschä�igen 

sich Design- und Ingenieurbü-

ros mit einer der spannendsten 

Fragen unserer Zeit: Wie wird sich 

die Fortbewegung von morgen 

gestalten? Ob auf der Straße, 

der Schiene, dem Wasser oder in 

der Lu� – die Gedanken reichen 

von revolutionären Fahrzeugkon-

zepten über innovative Antriebs-

systeme bis hin zu komple� neu 

gedachten Transportmi�eln. Die 

Bandbreite der Ideen sowie die 

gestalterische Herangehens-

weise sind enorm und zeigen, wie 

vielfältig die Möglichkeiten sind, 

unsere Art zu reisen und Güter zu 

transportieren, grundlegend zu 

verändern. Ein paar dieser Ideen 

möchten wir vorstellen und freu-

en uns schon sehr auf visionäre 

Entwürfe und neue Erkenntnisse! 

kreativ.region-stu�gart.de/

nemo26
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Creatives Night 2026 – 
Applaus, Applaus

Vorhang auf für die vierte 

Creatives Night! Gemeinsam 

mit den Staatstheatern Stu�-

gart laden wir am 9. November 

zu einem Abend rund um die 

Kunst der Inszenierung in die 

Staatsoper ein. Unter dem 

(Song-)Titel „Applaus, Applaus“ 

stehen Kreative im Mi�elpunkt, 

die mit Handwerk, Kreativität 

und höchsten Ansprüchen 

außergewöhnliche Erlebnisse 

scha�en. Wir können es kaum 

erwarten – und ho�en auf einen 

Abend, der seinem Titel alle 

Green AI Day 2026 – 
Wo KI auf Nachhaltig-
keit tri�

Bereits zum vierten Mal ver-

anstalten die Landeshaupt-

stadt Stu�gart, die KI-Allianz 

Baden-Wür�emberg und die 

WRS den Green AI Day – mit 

Impulsen und Praxisbeispielen 

rund um Nachhaltigkeit durch 

und mit Künstlicher Intelli-

genz. Am 15. Oktober wird das 

Metropol-Kino in der Stu�garter 

Innenstadt zum Tre�punkt für 

KI-interessierte Akteur*innen 

aus Wirtscha�, Wissenscha� 

und Start-ups. Freut euch auf 

inspirierende Keynotes, Panel-

Diskussionen, Start-up-Pitches 

sowie Breakout-Sessions – unter 

anderem zu Film, Animation 

und Bauwirtscha�. Darüber 

hinaus bietet der Green AI Day 

vielfältige Möglichkeiten zum 

Austausch, zur Vernetzung und 

zur Anbahnung neuer Koopera-

tionen. 

green-ai-day.de

Ehre macht: Applaus, Applaus. 

Informationen und Anmeldung 

unter kreativ.region-stu�gart.de/

creativesnight26

ÜBER UNS
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ÜBER UNS: FILM COMMISSION REGION STUTTGART

Drehorte in Göppingen 
und ihre Geschichten

Der Landkreis Göppingen bietet 

eine Vielzahl faszinierender, 

filmischer Schauplätze. Mit 

malerischen Orten wie dem 

Linsenholzsee oder der Burg 

Helfenstein bei Geislingen lädt 

die Fotoausstellung dazu ein, 

eine Region Stu�gart mit neuen 

Augen zu entdecken. Dabei zeigt 

sie nicht nur potenzielle Drehor-

te, sondern beleuchtet auch die 

spannenden Geschichten, die 

hinter diesen Orten stecken. Ab 

2. November, 15 Uhr, bis 30. No-

vember, Landratsamt Göppingen. 

film.region-stu�gart.de

Buggles Award Landes-
musikvideopreis

Das Pop-Büro Region Stu�gart 

und der Stu�garter Filmwinter – 

Festival for Expanded Media 

 laden zur Teilnahme am vierten 

landesweiten Musikvideowe�-

bewerb „BUGGLES AWARD – 

Landesmusikvideopreis“ ein. 

Bis zum 3. Oktober läu� die 

Ausschreibung für Musikvideos 

aus Baden-Wür�emberg ab 

dem Produktionsjahr 2025. Wir 

suchen innovative, experimen-

tierfreudige und unkonventio-

nelle Arbeiten. Eine unabhän-

gige Jury zeichnet im Rahmen 

des Festivals Regisseur*innen 

mit dem 1.000 Euro dotierten 

„Buggles Award – Landesmu-

sikvideopreis“ aus. Auch das 

Online-Publikum kürt einen 

Preis in Höhe von 500 Euro. 

Den ebenfalls mit 500 Euro 

dotierten Young Bugs Award 

verleiht eine Nachwuchsjury. 

Die ausgezeichneten Einrei-

chungen zeigen wir schließlich 

im Rahmen des 40. Stu�garter 

Filmwinters. Reicht eure Arbei-

ten ein unter 

bugglesaward.filmwinter.de

Wo Fußball auf Film 
tri�: Zu Besuch am Set 
von „Bolzen“!

Wir haben gemeinsam mit der 

neuen Geschä�sführerin der 

MFG, Wiebke Wiesner, und dem 

Unitleiter der MFG Filmförde-

rung, Robert Gehring, das Set 

der neuen SWR-Serie „Bolzen“ 

besucht. Mit dabei waren außer-

dem Simon Riedl und Simone 

Tan vom SWR.

Als Film Commission Region 

Stu�gart freuen wir uns, die 

Produktion von „Bolzen“ mit ge-

eigneten Drehorten unterstützt 

zu haben und einen Blick hinter 

die Kulissen der Dreharbeiten 

werfen zu können. Die Mocku-

mentary erzählt die Geschichte 

eines ehemaligen Fußballprofis, 

der in der Kreisliga seines Hei-

matorts einen Neuanfang wagt –  

komple� gedreht in der Region 

Stu�gart. swr.de

Veranstaltungen

Montagsseminare:

 „Corporate Serie entwickeln“ 

19. Oktober, 16 bis 18 Uhr

„Rechteklärung für 

Filmproduktionen“ 

23. November, 16 bis 18 Uhr

Anmeldung jeweils unter 

film.region-stu�gart.de

Stu�garter Filmstammtisch –  

Netzwerkveranstaltung für 

Filmscha�ende aus der Region

21. Oktober, 18 bis 11 Uhr, Das 

Gutbrod, Stu�gart
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ÜBER UNS: POP-BÜRO REGION STUTTGART

Pop-Webinare

Wer sich im Musikbusiness 

besser orientieren, sein Wis-

sen praxisnah erweitern und 

wertvolle Kontakte knüpfen 

möchte, findet beim Pop-Büro 

Region Stu�gart ab September 

den passenden Einstieg. Die 

Fortsetzung der sogenannte 

Pop-Webinare vermi�elt an ins-

gesamt acht Terminen fundier-

tes Branchenwissen – verständ-

lich, praxisnah und direkt von 

erfahrenen Expert*innen aus der 

Musikbranche.

Auf dem Programm stehen 

Themen wie TikTok, Gagen-

verhandlung, Musikvertrieb, 

Urheberrecht, Künstliche 

Intelligenz und Fördermöglich-

keiten. Die Reihe richtet sich an 

Musiker*innen, Bands und alle, 

die sich professionell in der Mu-

sikbranche bewegen oder den 

nächsten Schri� planen. Neben 

wertvollen Einblicken in aktuelle 

Branchenthemen bietet sie 

auch eine unkomplizierte Mög-

lichkeit, sich mit Expert*innen 

und anderen Musikscha�enden 

zu vernetzen.

Jeder Termin beginnt um 17 Uhr, 

dauert zwischen 60 und 90 

Minuten und findet online via 

Zoom sta�. In den nächsten 

Wochen sprechen unter anderem 

Ste�en Geldner über erfolgreiche 

TikTok-Strategien, Laura Lee über 

Gagenkalkulation und Preisver-

handlungen, Alexander Endreß 

über den Einstieg in die Welt der 

Vernetzung sowie Mario Urbiks 

über Urheberrecht und Künst-

liche Intelligenz. Ergänzt wird das 

Programm durch Sessions zum 

Musikvertrieb mit digdis! und zu 

Förderinstrumenten mit Rosita 

Kürbis. Den Abschluss bildet am 

11. November die kostenlose Pop-

Büro Netzwerk-Session „Meet 

Music“, bei der der persönliche 

Austausch im Mi�elpunkt steht.

Die Teilnahme kostet in der Regel 

5 Euro pro Termin. Für 30 Euro 

gibt es ein Gesam�icket für 

alle Weiterbildungsangebote 

der Webinar-Reihe. Die Netz-

werk-Session ist kostenlos. 

Die Buchung erfolgt über den 

Ticketanbieter Love Your Artist. 

Alle Termine, weitere Informa-

tionen und Tickets gibt es unter 

popbuero.de/webinare 
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g Gleich zu Anfang kam mir das arabische 

Sprichwort in den Kopf: 

„Ein Buch ist wie ein 

Garten, den man in der 

Tasche trägt." 

Daraus wurde schnell ein ganzer Kosmos: 

Die WRS verwurzelt in den urbanen Rebhän-

gen Stu�garts, die Kreativen der Region als 

munteres Treiben im Teich – denn Kreativität 

braucht wie Wasser Bewegung, Austausch, 

Reibung. Wiesenkräuter und Klee stehen für 

Vielfalt und Widerstandsfähigkeit – unka-

pu�bar, so wie ho�entlich die ganze Buch- 

und Kreativbranche.

Dass sich das Thema Bücher, Verlage und 

Illustration hiermit so natürlich zusammen-

fügen ließ, hat mich besonders gefreut: 

Naturillustration und das Sichtbarmachen 

komplexer Themen sind genau mein Feld 

als Kommunikationsdesignerin und Illustra-

torin – von der Konzeption bis zur fertigen 

Gestaltung.

Neben meiner selbständigen Arbeit bin 

ich seit 2019 Mitgründerin, Vorständin und 

Festivalleiterin bei Die Stu�garter Comic-

tage e.V. Das Festival bringt im Frühjahr 

Comic- und Zeichenkultur in die Stadt: mit 

 Ausstellungen, Workshops, 

Lesungen und internationalen 

Kooperationen, zuletzt etwa mit 

Studierenden aus Stu�gart und 

Cardi�, die gemeinsam ein riso-

grafiertes Zine gestaltet haben. 

Denn Comics können weit mehr 

als unterhalten – als niedrig-

schwelliges, bildstarkes Me-

dium eignen sie sich hervorra-

gend zur Vermi�lung komplexer 

Themen, für Bildungsarbeit und 

um vielfältige Perspektiven und 

Stimmen sichtbar zu machen. 

Ein ehrenamtliches Herzens-

projekt, das mir zeigt, wie viel 

Kra� in gemeinsam gewachse-

nen Ideen steckt.

sarah-chand.com
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Schluss

„Ich empfinde diese [Auszeichnung] als große Ehre und als ein 

unüberhörbares Statement dafür, dass Musik und Klang endlich 

dort angekommen sind, wo sie hingehören: mi�en ins Herz der Ge-

staltung […].“ adc.de, Prof. Florian Käppler, Komponist, Art Director 

und Klangkünstler bei seiner Auszeichnung für den ADC Lifetime 

Achievement Award
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